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          Berlin, 16.07.2018 

 
180 Berliner Träger setzen ein starkes Zeichen und positionieren sich 

gemeinsam gegenüber der AfD – Für Menschenrechte und eine 

demokratische Kultur 

Insgesamt 180 Berliner Träger sozialer Einrichtungen und demokratischer Projekte haben bis zum 15. Juli 2018 

eine gemeinsame Erklärung unterzeichnet, mit der sie klar Position gegen (extrem) rechte, rechtspopulistische 

und menschenverachtende Einstellungen und Organisationen beziehen. 

Vor einem Monat hatten die vier Initiatoren die Erklärung ins Leben gerufen und veröffentlicht. Gemeinsam 
wollten die pad gGmbH, Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH, offensiv´91 e.V. und der Verein Fabrik Osloer Straße 
dem Agendasetting der AfD etwas entgegen setzen. „Wir wollen die Deutungshoheit nicht der AfD überlassen. 
Wir wollen mit vielen Menschen zusammen für eine solidarische, inklusive Stadtgesellschaft einstehen“, erklärt 
Andreas Wächter, Geschäftsführer der pad gGmbH. Für dieses Anliegen haben sich nun viele weitere 
Unterstützer*innen gefunden. Darunter befinden sich Träger der Stadtteil- und Jugendarbeit (u.a. JUP e.V., 
Berliner Landesverband der deutschen Pfadfinder) genauso wie Beratungsprojekte (u.a. vdk, pro familia), 
Migrant*innenselbstorganisationen (u.a. TBB Berlin-Brandenburg, transaidency e.V.) und (Dach-)Verbände (u.a. 
Paritätischer Wohlfahrtsverband Berlin).  
 
Die Unterzeichnenden wenden sich gegen die Bemühungen der AfD, mit einer Kultur der Behauptungen und 
Unterstellungen, Träger, Projekte und zivilgesellschaftliche Bündnisse zu diffamieren und mundtot zu machen. 
Sorge bereitet ihnen auch die zu beobachtbare Diskursverschiebung nach rechts. Gesellschaftliche 
Fragestellungen werden allzu oft unter den Bedingungen rechtpopulistischer Stichwortgeber*innen verhandelt. 
Die Träger werden weiterhin in ihren Einrichtungen und Projekten für eine vielfältige und weltoffene 
Stadtgesellschaft einstehen und jenen Gehör verschaffen, die von Ressentiments, Vorurteilen und rechter 
Gewalt betroffen sind.  
 
 
Die vollständige Erklärung finden Sie anbei oder unter: 
https://www.pfefferwerk.de/moskito/2018/06/14/erklaerung-berliner-traeger-fuer-menschenrechte-und-eine-
demokratische-kultur/  
 
Für Nachfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
 
Andreas Ziehl  
Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH  
[moskito] Fach- und Netzwerkstelle  
Telefon: 030 443 7179  
Mail: moskito@pfefferwerk.de 
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